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ABKÜRZUNGEN

Bei Sichtbeton - Schalbild und AF mit Architekt abstimmenSichtbeton
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ASP Aussparung 
BA Bodenaussparung 
BP Bodenplatte
BRH Brüstung
DASP Deckenaussparung
DB Durchbruch
DC Decke
DD Deckendurchbruch
FT Fertigteil
KBZ Kernbohrzone
OK Oberkante (Allgemein)
OK DC Oberkante Decke
OK BP Oberkante Bodenplatte
OK UEZ Oberkante Überzug
RA Rohr-Achse
RBA Rückbiegelanschluss
UEZ Überzug 
UK Unterkante (Allgemein)
UK BP Unterkante Bodenplatte
UK DC Unterkante Decke
UK Sturz Unterkante Sturz
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VK OK Versprung auf OK Roh 
VK UK Versprung auf UK Roh
WASP Wandaussparung 
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Rohbauhöhe im Grundriss

Rohbauhöhe im Schnitt

      SB Sichtbarer Beton mit 
Matrizenschalung aus OSB-Platten

      SB      FT-Oberfläche glatt
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GEZ.

BAUHERR
Amt Britz-Chorin-Oderberg, Gemeinde Britz
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PLANNUMMER STATUS

PROJEKT NR.Schalplan

Allgemeine Hinweise

OK.FF= +0,375 = 40,095m ü. DHHN2016

Allgemeine Hinweise Beton, Schalung und Einbauteile

Die fertiggestellten Ausführungspläne des Objektplaners sind vor Bauausführung 
zwingend zu beachten!
Abweichungen sind Factor E unverzüglich mitzuteilen!

Allgemeine Hinweise zur Gründung

- Baugrundböschungen sind nach DIN 4124 und nach Angabe des Bodengutachters herzustellen.
- Alle Gründungsbauteile sind nach den Angaben im Baugrundgutachten zu gründen.
- Alle Gründungsbauteile müssen in tragfähigen Boden gegründet werden. Der erforderlicher Bodenaustausch ist 
  Angaben des Bodengutachters auszuführen.
- Die Bodenplatte sowie alle Verkehrsflächen außerhalb des Bauwerks sind auf einem intensiv verdichteten Unterbau
  aufzulegen. Die Angaben zum Unterbau, sowie die notwendigen Verdichtungsgrade sind vom 
  Bodengutachter anzugeben.
- Die Baugrubensohle sowie die Gründungssohle müssen vom Bodengutachter freigegeben werden.
- Alle Fundamente müssen frostfrei gegründet werden.
- Die Verfüllung des Arbeitsraumes hat gleichmäßig und lagenweise nach den Angaben im Baugrundgutachten zu 
  erfolgen.
- Die Verfüllung des Arbeitsraumes kann erst nach Herstellung und Aushärtung der jeweiligen Geschossdecke 
  erfolgen.      

- Alle Maße sind Rohbaumaße
- Alle Maße sind am Bau sorgfältig zu prüfen. Bei Unstimmigkeiten ist unser Büro und die örtliche Bauleitung zu 
  informieren
- Alle Angaben in den Fachgutachten (Wärmeschutz-, Schallschutz-, Brandschutz- und Bodengutachten etc.) sind 
  zwingend zu beachten!
- Auf die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften sowie der Baustellenverordnung wird hingewiesen.
- Maßangaben in der Statik, Pos.-Pläne und Ausführungspläne sind bauseits vor Baubeginn auf Übereinstimmung 
  zu überprüfen. Abweichungen sind zu klären und mit der statischen Berechnung in Einklang zu bringen. 
  Bei Planänderungen ist die Statik auf ihre Verwendbarkeit zu prüfen.
- Alle Annahmen zu den baulichen Gegebenheiten sind vor Ort vom Bauleiter verantwortlich zu überprüfen.
- Alle Bauzwischenzustände sind nach Angabe der Firmenbauleitung standsicher abzustützen.
- Der Plan gilt nur in Verbindung mit der geprüften Statik und den Architektenplänen.
- Die Zeichnung ist nur gültig in Verbindung mit den Plänen des Architekten, sowie den Fachplanern.
- Bei der Verwendung von Einbauteilen sind die jeweiligen Richtlinien des Herstellers zu beachten.
- Alle Öffnungsmaße und Brüstungshöhen beziehen sich in der Grundrissdarstellung auf OK RFB.

- Alle Grundleitungen, Elektroleitungen, Fundamenterder und Leerrohre und sich daraus ergebende Einbauteile 
  sind gem. den Fachausführungsplänen vor dem Betonieren einzubauen! Der Firmenbauleiter hat darauf zu 
  achten, dass keine Leerrohr-Konzentrationen entstehen, welche die Tragfähigkeit der Betonbauteile 
  beeinträchtigen.
- Evtl. erforderliche Einbauteile für Aufzugsanlagen sind den Ausführungsplänen des Aufzugsbauers zu 
  entnehmen.
- Evtl. erforderliche Einbauteile für die Befestigung von Fassaden bzw. Fassadenelementen sind den 
  Ausführungsplänen des Fassadenbauers zu entnehmen.
- Alle Einbauteile, die nicht durch Factor E statisch bearbeitet wurden, werden im Schalplan nicht dargestellt und 
  sind gem. den Fachausführungsplänen vor dem Betonieren einzubauen.
- Durchbrüche die nachträglich mittels Kernbohrung hergestellt werden, sind nicht im Schalplan enthalten. Diese 
  sind der freigegebenen Ausführungsplanung des Objektplaners zu entnehmen. Wir weisen darauf hin, dass alle 
  Kernbohrungen in ihrer endgültigen Lage vor Beginn der Bohrarbeiten Factor E zur statischen Prüfung und 
  Freigabe vorzulegen sind!
- Alle Betonkanten und Oberflächengüten der Betonflächen sind nach Angabe des Objektplaners auszuführen.
- Eventuell erforderliche Betonierabschnitte sind vor Beginn des Betonierens festzulegen. Arbeitsfugen sind, wenn 
  nicht anders angegeben, zur Übertragung der Querkräfte nach DIN EN 1992-1-1/NA, 6.2.5 (2) bzw. Heft 600 
  mindestens "rau" auszuführen. Sie sind sorgfältig zu säubern, nicht einwandfreier Beton ist zu entfernen!
- Evtl. erforderliche Auflagertaschen für den Einbau der Bewehrung von Unterzügen sind im Zuge der 
  Arbeitsvorbereitung durch die Baufirma festzulegen. Die Auflagertaschen sind so zu dimensionieren, dass der UZ 
  mit der kompletten Höhe und Breite auf das Auflager geführt werden kann! Ebenso sind die Betonierhöhen der 
  Stützen auf diese Belange festzulegen.
- Bei der Bauausführung ist insbesondere darauf zu achten, dass der Beton gem. DIN EN 13670/DIN 1045-3, 
  Ziffer 8.4 ordentlich eingebracht und gut verdichtet wird.
- Bei der Begrenzung der Rissbreite für flächige Ortbetonbauteile (Wände, Decken, Bodenplatten) wurde ein Beton 
  angenommen, dessen Betonzugfestigkeit fct,eff beim Abfließen der Hydratationswärme höchstens 70% der 
  mittleren Zugfestigkeit fctm erreicht. Dies ist bei der Festlegung des Betons und der Bauausführung zu 
  berücksichtigen.
- Die Ausschalfristen nach DIN EN 13670, Ziffer 5.7 sind zu beachten. Der Zeitpunkt des Ausschalens ist von der 
  Firmenbauleitung unter Beachtung der Normenregelung festzulegen.
- Alle als Stahlbeton-Wandträger bemessenen, frei tragenden Stahlbetonwände, sind im Bauzustand bis zur 
  Fertigstellung und Sicherstellung der Tragfähigkeit der kompletten, statisch in Ansatz gebrachten Wandhöhe, für 
  die statisch erforderlichen Lasten zu unterstützen.
- Wird die Schalung auf bereits betonierte Bauteile abgestützt, so ist zu überprüfen, ob diese die neuen 
  Frischbetonlasten abtragen können. Gegebenenfalls sind solche Bauteile auch zu unterstützen.
- Um die Verformung von Stahlbetonbauteilen kleinzuhalten, sind Vorgaben gemäß DIN EN 13670, Ziffer 5.7 zu 
  beachten.
- Eventuell erforderliche Betoneinbringöffnungen oder Rüttelgassen sind durch die Firmenbauleitung festzulegen.
- Der Frischbeton ist intensiv nachzubehandeln. Die Nachbehandlung hat nach DIN EN 13670/DIN 1045-3, Ziffer 
  8.5 sowie Tabelle 5.NA zu erfolgen.
- Die besonderen Festlegungen zur Betonüberwachung sowie die Forderungen der jeweiligen 
  Überwachungsklassen nach DIN EN 13970 in Verbindung mit DIN 1045-3, Kapitel 2.4 sind zu beachten.

Bauteilbezeichnung: Werkstoff: cnom [mm]Expositionsklasse:Festigkeitsklasse:

Bodenplatte Stahlbeton C25/30 XC1, WO/ XC2/ WF 35 

BETONFESTIGKEITS- UND EXPOSITIONSKLASSE nach Eurocode 2, 4.4.1.1

C24

Frostschürze Stahlbeton C25/30 

Brettschichtholz GL24c

CLT Brettsperrholz aus Nadelholz 
C24 CLT L5s-100
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